
 
Rechtliche Grundla gen für diesen Beb a uungspla n sind: 
- Ba ugesetzb uch (Ba uGB) 
- Verordnung üb er die b a uliche Nutzung der Grundstücke (Ba unutzungsverordnung – Ba uNVO) 
- Verordnung üb er die Ausa rb eitung der Ba uleitpläne und die Da rstellung desPla ninha ltes  
(Pla nzeichenverordnung – Pla nzVO) 

- Bundesna turschutzgesetz (BNa tS chG) 
- Niedersächsisches Ausführungsgesetz zum  Bundesna turschutzgesetz (NAGBNa tS chG) 
- Niedersächsische Ba uordnung (NBa uO) 
in der jeweils gültigen Fa ssung. 
 

Rechtsgrundlagen 
 

 
7. Einfriedungen 

In den Allgem einen W ohngeb ieten sind k ünstliche Grundstückseinfriedungen (b a uliche Anla -
gen), die zur öffentlichen Verkehrsfläche a ngrenzen (b is 3,00 m  T iefe im  nicht üb erb a ub a ren 
Bereich) nur b is zu einer Höhe von m a x. 1,10 m  zulässig. 
 
In den Allgem einen W ohngeb ieten sind S ta b gitterzäune  m it S ichtschutzeinflechtung a ls Einfrie-
dungen, die zur öffentlichen Verkehrsflächen a ngrenzen, (b is zu 3,00 m  T iefe im  nicht üb erb a u-
b a ren Bereich), unzulässig. S ta b gitterzäune ohne S ichtschutzeinflechtung sind zulässig. 

 
Flächen für Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB und Abs. 6 BauGB) 
 
 Flächen für Versorgungsa nla gen 
 
 Z weckb estim m ung: Elektrizität 
 
Hauptversorgungsleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB) 
 
 Unterirdische Erdga sleitung m it b eidseitigem  4 m  S chutzstreifen 
 
Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB) 
 
  Öffentliche Grünflächen  

Umgrenzung von Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)  
 

 Um grenzung von Flächen für Ma ßna hm en zum  S chutz, zur Pflege und 
Entwicklung von Na tur und La ndscha ft (i. V. m . textlicher Festsetzung Nr. 11.6) 
 

 Um grenzung von Flächen zum  Anpfla nzen von Bäum en, S träuchern und 
sonstigen Bepfla nzungen 
 

  Feldhecke (i. V. m . textlicher Festsetzung Nr. 11.1) 
  Heckena npfla nzung (i. V. m . textlicher Festsetzung Nr. 11.2) 
  S a um streifen m it S tra uchpfla nzung (i. V. m . textlicher Festsetzung Nr. 11.3) 
  S a um streifen (i. V. m . textlicher Festsetzung Nr. 11.4) 

 Um grenzung von Flächen für die Erha ltung von Bäum en, S träuchern und 
sonstigen Bepfla nzungen (i. V. m . textlicher Festsetzung Nr. 11.5) 
 

  Erha ltung von Bäum en (i. V. m . textlicher Festsetzung Nr. 11.8) 
 

 

Sonstige Planzeichen 
 

 Um grenzung von Flächen für Neb ena nla gen, S tellplätze, Ga ra gen und 
Gem einscha ftsa nla gen (§ 9 Ab s. 1 Nr. 4 und Nr. 22 Ba uGB), Z weckb estim m ung: 
Gem einscha ftsstellplätze 
 

  Mit Leitungsrecht zu b ela stende Flächen 
  Ab grenzung unterschiedlicher Nutzung 
  S ichtdreiecke 
  Gepla nter Fuß- und Ra dweg innerha lb  der öffentlichen Grünfläche 
  Grenze des räum lichen Geltungsb ereichs des Beb a uungspla ns  

Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 6 und 6a BauGB)/ Vermerke 
 
  Üb erschwem m ungsgeb iet der Em s (i. V. m . Hinweis Nr. 12) 

 Risikogeb iete a ußerha lb  von Ü b erschwem m ungsgeb ieten im  S inne des §73 Ab s. 
1 S a tz W HG) 
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Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom  18. Dezem b er 1990 (BGBI. 1991 I S .58), zuletzt  
geändert durch Artikel 3 Ba ula ndm ob ilisierungsG vom  14. Juni 2021 (BGBI. I S . 1802) 
Art der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
  
 Allgem eine W ohngeb iete 
 üb erb a ub a re Grundstücksfläche 
 nicht üb erb a ub a re Grundstücksfläche 
 
 T eilgeb iete der Allgem einen W ohngeb iete 
 
Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
 Z a hl der Vollgeschosse, a ls Höchstm a ß 
 
  Grundflächenza hl, a ls Höchstm a ß 
 
  Geschossflächenza hl, a ls Höchstm a ß 
 
  Mit Höhenb eschränkung 
 
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
 
  Ba ugrenze  
  Offene Ba uweise  
  Nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig 
  Nur Doppelhäuser und Ha usgruppen zulässig  

Flächen für den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 
 
  Flächen für den Gem einb eda rf  
  S ozia len Z wecken dienende Geb äude und Einrichtungen 
  K inderta gesstätte  
 
Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 
 
  S tra ßenverkehrsflächen 
  S tra ßenb egrenzungslinie 
  Verkehrsflächen b esonderer Z weckb estim m ung 
  Z weckb estim m ung: S a m m elpla tz für Ab fa llb ehälter 
  Einfa hrtb ereich/ Ausfa hrtb ereich 
  Bereich ohne Ein- und Ausfa hrt  

Planzeichenerklärung 

Îu

II

m Hb

z. B. W A1

0,4
0,6z. B.

o

*)
+ + + + +

M

10
01
00

ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ

Ã[

ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉR

F+R

GS t

Ì

Î

L LL

")ö

¤¢

4 4 4 4

6 6 6 6 6 6 6

( ( ( ( ( (

")F5

")F6

")F1

")F2

")F3

")F4

4

") ")4

¾K

Sch
oo

lw
eg

Beerenweg

Am
 D

rei
eck

W
estenesch

Biener Straße

Bonhoefferstraße

SüdeschstraßeHonlenwehrstraße

Calvinstraße

Mohnstraße

Am Treffpunkt

M
aximilian-Kolbe-Straße

Im
me

nh
oo

k

Am
 K

reu
zb

ac
h

Nikolaus-Groß-Straße

Martin-Luther-Straße

Am Gemeinschaftshaus

Hagenstraße

La
ng

er 
Es

ch

Im Kamp-Hoog

Bekanntmachung 
Der S a tzungsb eschluss des Beb a uungspla ns Nr. 119 - Ortsteil Holtha usen ist gem äß § 10 Ab s. 3 
Ba uGB a m  30.07.2024 im  Am tsb la tt Nr. 20/2024 für die S ta dt Lingen b eka nnt gem a cht worden. 
Der Beb a uungspla n ist da m it a m  30.07.2024 in K ra ft getreten. 
 
Lingen (Em s), 30.07.2024 LS   gez. S chreinem a cher 
 
   Erster S ta dtra t 
 
Verletzung von Vorschriften 
Innerha lb  eines Ja hres na ch In-K ra ft-T reten des Beb a uungspla ns Nr. 119 - Ortsteil Holtha usen ist 
die Verletzung von Vorschriften b eim  Z usta ndekom m en des Beb a uungspla ns und der Begründung 
–nicht–  geltend gem a cht worden. 
 
Lingen (Em s),            
 
          Erster S ta dtra t 

Ortsteil Holthausen
Bebauungsplan Nr. 119

Stadt Lingen (Ems)
m it örtlichen Ba uvorschriften

Baugebiet: " Westlich der Schule"

±

 

 
S ichtdreiecke 
Im  Beb a uungspla n sind in den Einm ündungsb ereichen der Pla nstra ßen in die S tra ße S choolweg 
und die S üdeschstra ße und im  Bereich der Ausfa hrt von der Gem einb eda rfsfläche in die S üdesch-
stra ße zur Gewährleistung einer freien S icht in die jeweiligen S tra ßen freizuha ltende S ichtdreiecke 
gekennzeichnet. 
 

Kennzeichnungen nach § 9 Abs. 5 BauGB  

 
 

 
1. Für diesen Beb a uungspla n gilt die Verordnung üb er die b a uliche Nutzung der Grundstücke 
(Ba uNVO) i. d. F. der Beka nntm a chung vom  21. 11 2017 (BGBl. I S . 3786), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 G zur Erleichterung von T ierha ltungsa nla gen a n die Anforderungen des T ierha l-
tungskennzeichnungsG vom  28.97.2023 (BGBl I Nr. 221). 

 
2. S ollten sich b ei den gepla nten Erda rb eiten Hinweise a uf a rchäologische Befunde ergeb en, so 
sind diese m eldepflichtig (§14 Ab s. 1 NDS chG). Die Meldung sollte a n die untere Denkm a lschutz-
b ehörde der S ta dt Lingen (Fa chdienst Ba uordnung und Denkm a lpflege) erfolgen. Hinweise a uf 
a rchäologische Befunde können sein: K era m ikfra gm ente, Holzkohlea nsa m m lungen, S chla cken, 
Holzkonstruktionen, a uffällige Bodenverfärb ungen oder S teinkonzentra tionen. Meldepflichtig ist 
der Finder, der Leiter der Arb eiten oder der Auftra ggeb er. Die Fundstelle ist na ch §14 Ab s. 2 
NDS chG b is zum  Ab la uf von vier W erkta gen na ch der Anzeige unverändert zu la ssen, wenn nicht 
die untere Denkm a lschutzb ehörde vorher die Fortsetzung der Arb eit gesta ttet. 

 
3. S ollten b ei Erda rb eiten La ndka m pfm ittel (Gra na ten, Pa nzerfäuste, Minen etc.) gefunden werden, 

ist um gehend die zuständige Polizeib ehörde, der Fa chb ereich Recht und Ordnung der S ta dt Lin-
gen (Em s) oder der K a m pfm ittelb eseitigungsdienst des LGLN Regiona ldirektion Ha m eln - Ha n-
nover zu b ena chrichtigen. 

 
4. Es wird da ra uf hingewiesen, da ss in dem  Pla ngeb iet gelegentlich la ndwirtscha ftliche Gerüche 

a uftreten können, die a ls Vorb ela stung hinzunehm en sind.  
 

5. Artenschutzb ezogene Hinweise 
Da s Herrichten der Pla ngeb ietsfläche für die Beb a uung / Erschließung ha t von Anfa ng S eptem b er 
b is Ende Feb rua r zu erfolgen. S ollte da von a b gewichen werden m üssen, ist die Fläche a uf Boden-
b rüter zu untersuchen, sollten welche a ngetroffen werden, sind die Arb eiten b is zum  Ende der 
Brutperiode a ufzuschieb en. 
 
Bei Ba um fälla rb eiten sind diese a b  einem  Brusthöhendurchm esser von 30 cm  a uf Höhlen zu kon-
trollieren. S ollten Höhlen vorha nden sein, sind diese a uf Besa tz zu prüfen, b ei Befund ist da s wei-
tere Vorgehen m it der zuständigen Fa chb ehörde a b zustim m en. Die Arb eiten sind zu dokum entie-
ren. 
 
Die Beleuchtung der öffentlichen S tra ßenverkehrsfläche sollte insektenfreundlich a usgeführt wer-
den, m a xim a l 3.300 K elvin a ls Fa rb tem pera tur. 

 
6. Bei Ba uvorha b en sind die gründungtechnischen Erfordernisse im  Ra hm en der Ba ugrunderkun-

dung zu prüfen und festzulegen. Für die geotechnische Erkundung des Ba ugrundes sind die 
a llgem einen Vorga b en der DIN EN 1997-1:2014-03 m it den ergänzenden Regelungen der DIN 
1054:2010-12 und na tiona lem  Anha ng DIN EN 1997-1/NA:2010-12 zu b ea chten. Der Um fa ng 
der geotechnischen Erkundung ist na ch DIN EN 1997-2:2020-10 m it ergänzenden Regelungen 
DIN 4020:2010-12 und na tiona lem  Anha ng DIN EN 1997-2/NA:2020-12 vorgegeb en. 
 

7. Für da s gepla nte Geb iet ist für die Löschwa sserversorgung zu b erücksichtigen, da ss ein Lösch-
wa sserb eda rf von 800l/m in für m indestens 2 S tunden vorha nden ist. Der Ab sta nd der einzelnen 
Hydra nten von den Geb äuden da rf 150 m  nicht üb erschreiten. Die S ta ndorte der einzelnen Hyd-
ra nten b zw. W a sserentna hm estellen sind m it dem  zuständigen Ortsb ra ndm eister festzulegen. 
 

8. Z u den Neb ena nla gen im  S inne des § 14 Ba uNVO und b a ulichen Anla gen, soweit sie na ch La n-
desrecht im  Ba uwich oder in den Ab sta ndsflächen zulässig sind, zählen a uch Einfriedungen jeg-
licher Art, Versiegelungen jeglicher Art, K iesflächen, Pfla sterflächen sowie Flächen a us Ra sen-
gittersteinen. 
 

9. Da s festgesetzte Leitungsrecht gilt für den T räger der in der Fläche des Leitungsrechtes verla u-
fenden Ga s-Hochdruckleitung. 
 

10. S ichtdreiecke sind von sichtb ehindernden b a ulichen Anla gen und Bepfla nzungen, die höher a ls 
0,80m  sind, freizuha lten. 

Hinweise 

 
11. Im  Bereich der erdverlegten Versorgungsleitungen, insb esondere im  Bereich der entla ng der 

S üdeschstra ße verla ufenden Ga s-Hochdruckleitung sind nur fla chwurzelnde Gehölze zulässig. 
Bei T iefb a ua rb eiten ist a uf die Versorgungsleitungen Rücksicht zu nehm en, da m it S chäden und 
Unfälle verm ieden werden. S cha chta rb eiten in der Nähe der Versorgungsleitungen sind von 
Ha nd a uszuführen. Die La ge der Versorgungsleitungen ist den Besta ndplänen der zuständigen 
Versorgungsträger zu entnehm en. 
 

Im  Beda rfsfa ll und insb esondere im  Z usa m m enha ng m it der Anla ge von Erschließungsa nla gen 
im  Bereich der HD-Ga sleitung sind die jeweiligen Versorgungsträger um  die Anze ige der erdver-
legten Versorgungseinrichtungen in der Örtlichkeit zu b itten. 
 

12. Ausgehend von der in der Pla nzeichnung da rgestellten Grenze des festgesetzten Ü b erschwem -
m ungsgeb ietes der Em s, welche m it der westlichen Grenze des Pla ngeb ietes deckungsgleich 
ist, erstreckt sich da s Ü b erschwem m ungsgeb iet in Richtung W esten. Da s Pla ngeb iet liegt da her 
nicht im  Ü b erschwem m ungsgeb iet sondern grenzt lediglich a n dieses a n. 

 
13. Mit Inkra fttreten des Beb a uungspla nes Nr. 119, Ba ugeb iet: „W estlich der S chule“, Ortsteil Holt-

ha usen wird für den Geltungsb ereich der rechtskräftige Beb a uungspla n Nr. 102, Ba ugeb iet: „Z wi-
schen Jägerstra ße und K irchstra ße“ Gem einde Holtha usen („Z wischen Ma rtin-Luther-S tra ße und 
Prozessionsweg“) üb erpla nt.  

 
14. Die der Pla nung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erla sse), a uf die in 

der Pla nurkunde in Bezug genom m en wird, können im  Ra tha us der S ta dt Lingen (Em s) im  Fa ch-
dienst S ta dtpla nung, Elisa b ethstra ße 14-16 während der Dienstzeiten eingesehen werden. 

 
1. Dachformen 

In den Allgem einen W ohngeb ieten sind S a tteldächer, W a lm dächer, Pultdächer, gegeneina nder 
versetzte Pultdächer und Z eltdächer zulässig. 
S a tteldächer sowie gegeneina nder versetzte Pultdächer m üssen a uf b eiden S eiten der Firstlinie 
die gleiche Da chneigung ha b en. 
Die Höhe des Versa tzes b ei gegeneina nder versetzten Pultdächern da rf m a xim a l 1,20 m  b etra -
gen. 
 

2. Dachneigungen 
In den Allgem einen W ohngeb ieten ist die Da chneigung je na ch Da chform  wie folgt festgelegt: 
- S a ttelda ch / gegeneina nder versetztes Pultda ch: 35°- 45°. 
- Pultda ch / W a lm da ch / Z eltda ch: 20° - 35 °. 

 
3. Dacheindeckungen  
3.1 Material 

Für geneigte Dächer in den Allgem einen W ohngeb ieten sind a ls Da cheindeckung nur Da chzie-
gel oder Da chpfa nnen (Hohlziegel, Fa lzpfa nne) zulässig. 
 

3.2 Dachfarbe 
Na ch der Ü b ersichtska rte zum  Fa rb register RAL 840 sind in den Allgem einen W ohngeb ieten 
die Da chpfa nnen in Anlehnung a n folgenden Fa rb ra hm en a uszuwählen: 

 
Fa rb ton rot, rotb ra un, b ra un: 
RAL-Nr.: 2001, 2002, 3000, 3001, 3002, 3003, 3004, 3005, 3007, 3009, 3011, 3013, 3016, 
3032, 8002, 8004, 8012, 8015 

 
Fa rb ton gra u und dunkel: 
RAL-Nr.: 6022, 7015, 7021, 7022, 7023, 7024, 7026, 7030, 7043, 7044, 9004, 9005, 9011, 9017 
 
Z wischenfa rb töne sind zulässig. 

 
4. Die Vorschriften zu Da chform  / Da chneigung und Da cheindeckung / Da chfa rb e gelten nicht für: 

- Untergeordnete Ba uteile gem äß § 5 Ab s. 3 Ba uNVO 
- Da chga ub en und Z werchhäuser gem äß der örtlichen Ba uvorschrift  
- Ga ra gen gem äß § 12 Ba uNVO und offene Ga ra gen gem äß § Ga S tplVo 
- Neb ena nla gen gem äß § 14 Ba uNVO 
- T erra ssenüb erda chungen 

 
5. Dachgauben und Dacheinschnitte 

In den Allgem einen W ohngeb ieten dürfen Da chga ub en und Da cheinschnitte eine Länge von ½  
der T ra uflänge der entsprechenden Geb äudeseite nicht üb erschreiten. Der Ab sta nd zur seitli-
chen Geb äudea b schlusswa nd (Ortga ng) m uss m indestens 1,50 m  b etra gen. Vor Da chga ub en 
m uss die Da chfläche in einer ta tsächlich gem essenen Breite von m indestens 0,80 m  durchla u-
fen. 

 
6. Zwerchhäuser 

In den Allgem einen W ohngeb ieten dürfen Z werchhäuser eine Länge von 1/3 der T ra uflänge der 
entsprechenden Geb äudeseite nicht üb erschreiten. Der Ab sta nd zur seitlichen Geb äudea b -
schlusswa nd (Ortga ng) m uss m indestens1,50 m  b etra gen. 
 
 

Örtliche Bauvorschriften 
 
Auf Grund des § 1 Ab s. 3 und des § 19 des Ba ugesetzb uches (Ba uGB), des § 84 des 
Niedersächsischen Ba uordnung (NBa uO) und des § 58 Ab s. 2 Nr. 2 des Niedersächsischen 
K om m una lverfa ssungsgesetzes (NK om VG) ha t der Ra t der S ta dt Lingen (Em s) diesen 
Beb a uungspla n Nr. 119, Ortsteil Holtha usen b estehend a us der Pla nzeichnung und den 
neb enstehenden T extlichen Festsetzungen und den neb enstehenden örtlichen Ba uvorschriften, a ls 
S a tzung b eschlossen. 
 
Lingen (Em s), 28.05.2024 LS   gez. K rone  

Der Ob erb ürgerm eister 
 
 

 
Aufstellungsbeschluss  
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Lingen (Em s) ha t in seiner S itzung a m  05.07.2022 die 
Aufstellung des Beb a uungspla ns Nr. 119 - Ortsteil Holtha usen b eschlossen. 
Der Aufstellungsb eschluss ist gem äß § 2 Ab s. 1 Ba uGB a m  15.09.2022 ortsüb lich b eka nnt gem a cht 
worden. 
 
Lingen (Em s), 18.08.2023 LS   gez. S chreinem a cher  

Erster S ta dtra t 
 
Planverfasser 
Der Entwurf des Beb a uungspla ns Nr. 119 - Ortsteil Holtha usen wurde a usgea rb eitet von der S ta dt 
Lingen (Em s) – Ba udezerna t –. 
 
Lingen (Em s), 17.08.2023 
geändert/a ngepa sst: 21.02.2024 
   gez. H. Beerb oom  
                                                                                                    FB Leiter S ta dtpla nung u. Hochb a u 
 
Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Lingen (Em s) ha t in seiner S itzung a m  19.09.2023 dem  –
geänderten- Entwurf des Beb a uungspla ns Nr. 119 - Ortsteil Holtha usen und der Begründung 
zugestim m t und seine –erneute– Offenla ge gem äß § 3 Ab s. 2 Ba uGB b eschlossen. 
Ort und Da uer der Veröffentlichung wurden a m  02.10.2023 ortsüb lich b eka nnt gem a cht.  
 
Der –geänderte– Entwurf des Beb a uungspla ns Nr. 119 - Ortsteil Holtha usen m it der Begründung 
und die wesentlichen, b ereits vorliegenden um weltb ezogenen S tellungna hm en wa ren vom  
10.10.2023 b is 10.11.2023 gem äß § 3 Ab s. Ab s. 2 Ba uGB a uf  www.lingen.de/b eka nntm a chungen 
im  Internet und zusätzlich durch Auslegung im  Ra tha us öffentlich zugänglich.  
. 
 
Lingen (Em s), 13.11.2023 
 LS   gez. S chreinem a cher  
   Erster S ta dtra t 
 
Satzungsbeschluss 
Der Ra t der S ta dt Lingen (Em s) ha t Beb a uungspla ns Nr. 119 - Ortsteil Holtha usen na ch Prüfung der 
S tellungna hm en gem äß § 3 Ab s. 2 Ba uGB in seiner S itzung a m  25.04.2024 a ls S a tzung (§ 10 
Ba uGB) sowie die Begründung b eschlossen. 
 
Lingen (Em s), 26.04.2024  
 LS   gez. S chreinem a cher  
   Erster S ta dtra t 
 
 

Verfahrensvermerke 

Präambel 

 
1. Art der baulichen Nutzung  
1.1 Allgemeine Wohngebiete  

Die na ch § 4 Ab s. 3 Ba uNVO in Allgem einen W ohngeb ieten a usna hm sweise zulässigen 
Nutzungen sind gem äß § 1 Ab s. 6 Ba uNVO nicht Besta ndteil des Beb a uungspla nes und 
som it nicht zulässig. 

1.2 Fläche für den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB) 
 Die Fläche für den Gem einb eda rf dient der Z weckb estim m ung zur S icherung und Errichtung 
von sozia len Z wecken - K inderta gesstätte– dienenden Geb äuden, Anla gen und Einrichtun-
gen sowie der Anla ge der da zugehörenden Erschließungsflächen einschließlich der erfor-
derlichen S tellplätze. 

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
2.1.1 T ra ufhöhen (§ 18 Ab s. 1 Ba uNVO) 

In den Allgem einen W ohngeb ieten da rf die T ra ufhöhe (T H) m inim a l 4,50m  und m a xim a l 6,50 
m  b etra gen. 

 
Für die Bem essung gilt jeweils der S chnittpunkt der a ufgehenden Außenwa nd m it der Ob er-
ka nte der Da cheindeckung. Bezugseb ene ist da b ei die Ob erka nte der dem  jeweiligen Grund-
stück zugeordneten a usgeb a uten Erschließungsstra ße (gem essen in der Mitte der Fa hrb a hn 
im  rechten W inkel zum  Ha uptgeb äude). 
 
Die Vorschrift 2.1.1 T ra ufhöhen (§ 18 Ab s. 1 Ba uNVO) gilt nicht für 
- Untergeordnete Ba uteile gem äß § 5 Ab s. 3 Ba uNVO 
- Da chga ub en und Z werchhäuser  
- Ga ra gen gem äß § 12 Ba uNVO und offene Ga ra gen gem äß § Ga S tVo 
- Neb ena nla gen gem äß § 14 Ba uNVO 
- T erra ssenüb erda chungen 
 

2.1.2 Geb äudehöhen (§ 18 Ab s. 1 Ba uNVO) 
In den Allgem einen W ohngeb ieten ist eine m a xim a l zulässige Geb äudehöhe (GH) von 10,0 m  
festgesetzt. 
 
Die Regelung der m a xim a l zulässigen Geb äudehöhen (GH) b ezieht sich a uf den ob ersten 
Punkt der jeweiligen Da chfläche. Die untere Bezugseb ene ist da b ei die Ob erka nte der dem  
jeweiligen Grundstück zugeordneten a usgeb a uten Erschließungsstra ße (gem essen in der 
Mitte der Fa hrb a hn im  rechten W inkel zum  Ha uptgeb äude). 
 
Die zulässige m a xim a le Geb äudehöhe da rf durch technische Anla gen (z.B. S chornsteine, 
Photovolta ik, Fa hrstuhlüb erfa hrten) um  m a xim a l 1,00 m  üb erschritten werden.  
 

2.1.3 Höhe des fertigen Erdgeschoßfußb odens (§ 18 Ab s. 1 Ba uNVO) 
In den Allgem einen W ohngeb ieten da rf die Höhe des fertigen Erdgeschoßfußb odens gem es-
sen von der Ob erka nte der dem  jeweiligen Grundstück zugeordneten a usgeb a uten Erschlie-
ßungsstra ße, b is zur Ob erka nte des fertigen Erdgeschoßfußb odens, in der Mitte des Geb äu-
des a n der S tra ßenseite 0,50 m  nicht üb ersteigen. 
 

3. Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)  
3.1.1 In den Allgem einen W ohngeb ieten W A 1 ist b ei der Errichtung von Ga ra gen, offenen Ga ra -

gen (i.S .v. § 1 Ab s. 3 Ga S tplVO (Ca rports)) gem äß § 12 Ba uNVO sowie Neb ena nla gen ge-
m äß § 14 Ba uVNO (m it Ausna hm e von künstlichen Einfriedungen und Pfla sterungen) zu den 
öffentlichen Grünflächen ein Mindesta b sta nd von 1,00 m  einzuha lten. 
 

3.1.2 Im  Allgem einen W ohngeb iet W A 2 ist b ei der Errichtung von Ga ra gen, offenen Ga ra gen 
(i.S .v. § 1 Ab s. 3 Ga S tplVO (Ca rports)) gem äß § 12 Ba uNVO sowie Neb ena nla gen gem äß 
§ 14 Ba uVNO (m it Ausna hm e von künstlichen Einfriedungen und Pfla sterungen) zu den öf-
fentlichen Verkehrsflächen und den öffentlichen Grünflächen ein Mindesta b sta nd von 1,00 
m  einzuha lten. 
 

4. Höchstzulässige Zahl der Wohneinheiten (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)  
Gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 6 Ba uGB sind in den Allgem einen W ohngeb ieten W A 1 innerha lb  der 
Einzelhäuser höchstens 2 W ohneinheiten pro W ohngeb äude zulässig. In Doppelhäusern ist 
je Doppelha ushälfte 1 W E zulässig. 
 
In dem  Allgem einen W ohngeb iet W A 2 sind pro W ohngeb äude (Doppelha ushälfte, Ha us-
gruppeneinheit) höchstens 2 W ohneinheiten zulässig. 

Textliche Festsetzungen 

5. Festsetzungen zum Hochwasserschutz 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 c BauGB und §§ 16 Abs. 4 S. 2,18 BauNVO 
Innerha lb  der (Hochwa sser)Risikogeb iete a ußerha lb  von Ü b erschwem m ungsgeb ieten im  
S inne des §73 Ab s. 1 S a tz W HG gelten die folgenden textlichen Festsetzungen Nr. 5.1 b is 
5.3. 

5.1 Oberkante Fertigfußboden im Erdgeschoss 
Im  gesa m ten Pla ngeb iet dürfen Geb äude nur so errichtet und genutzt werden, da ss die 
Ob erka nte des Fertigfußb odens (OK FF) des Erdgeschosses a uf einer Höhe von m indestens 
19,60 m  ü. NHN liegt. 

5.2 Lagerung wassergefährdender Stoffe 
Im  gesa m ten Pla ngeb iet sind die La gerung wa ssergefährdender S toffe sowie die Errichtung 
und der Betrieb  von Heizölverb ra uchsa nla gen unterha lb  des gem äß Z iff. 5.1 festgesetzten 
Höhennivea us (Erdgeschoss) unzulässig. 

5.3 Schutz gegen aufsteigende Feuchtigkeit 
Die b a ulichen Anla gen m üssen unterha lb  des gem . Nr. 5.1 festgesetzten Höhennivea us ge-
gen a ufsteigende Feuchtigkeit und a nstehendes W a sser geschützt sein. Dies gilt entspre-
chend für Ver- und Entsorgungsleitungen (Elektrizität, Ga s, W a sser und Ab wa sser), sowie 
für elektrische Einrichtungen und Anla gen. Elektrische Einrichtungen und Anla gen sind un-
terha lb  des gem . Nr. 5.1 festgesetzten Höhennivea us a ußerha lb  des Geb äudes nicht zuläs-
sig. 
 

6. Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO)  
In den Allgem einen W ohngeb ieten wird eine offene Ba uweise festgesetzt. 
 

7. Nicht überbaubare Grundstücksflächen - Vorgartenflächen (§ 23 Abs. 5 BauNVO)  
In den Allgem einen W ohngeb ieten W A 1 sind die Vorga rtenflächen in einer T iefe von 3,00 
m  von Neb ena nla gen im  S inne des § 14 Ba uNV0 und b a ulichen Anla gen, soweit sie na ch 
La ndesrecht im  Ba uwich oder in den Ab sta ndflächen zulässig sind oder zugela ssen werden 
können, m it Ausna hm e von notwendigen Z ugängen und Z ufa hrten, freizuha lten (s. a uch Hin-
weis Nr. 8). Ausgenom m en von dieser Regelung sind Grundstückseinfriedungen (s. a uch 
örtliche Ba uvorschrift Nr. 7). 
 
Vorga rtenflächen sind Flächen, die sich jeweils zwischen der erschließenden S tra ßenb e-
grenzungslinie der erschließenden S tra ße und stra ßenseitiger Ba ugrenze b zw. deren gera d-
liniger Verlängerungen b is zu den seitlichen Grundstücksgrenzen erstrecken. 
 

8. Widmungsverfügung (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. & 6 Abs. 5 NStrG))  
Gem äß § 9 Ab s. 4 Ba uGB i.V.m . § 6 Ab s. 5 Niedersächsisches S tra ßengesetz (NS trG) wird 
b estim m t, da ss die im  Beb a uungspla n festgesetzten öffentlichen Verkehrsflächen (S tra ßen-
verkehrsflächen) m it der Verkehrsüb erga b e gewidm et sind, wenn die Vora ussetzungen des 
§ 6 Ab s. 2 NS trG zu diesem  Z eitpunkt vorliegen. 
 

9. Bereich ohne Ein- und Ausfahrt 
Da s im  Bereich der Gem einb eda rfsfläche entla ng der S üdeschstra ße festgesetzte Ein- und 
Ausfa hrtsverb ot da rf a n den b eiden im  Beb a uungspla n festgesetzten S tellen für die notwen-
dige Einfa hrt zu und Ausfa hrt von dem  Gelände der K inderta gesstätte unterb rochen werden. 
Da rüb er hina us da rf da s festgesetzte Ein- und Ausfa hrtverb ot durch eine weitere Z ufa hrt für 
die Anlieferung und einen Z uga ng für Fußgänger unterb rochen werden. 

 
10. Oberflächenentwässerung (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)  

Im  gesa m ten Pla ngeb iet ist da s a uf den priva ten Flächen a nfa llende Regenwa sser durch 
b a uliche oder technische Ma ßna hm en a uf den Grundstücken zu versickern. Da s Merkb la tt 
DW A-A 138 ist b ei der Versickerung von Regenwa sser zu b erücksichtigen. Da s a uf die öf-
fentlichen Flächen fa llende Niederschla gswa sser wird üb er Versickerungsa nla gen, die sich 
in den öffentlichen Ra ndb ereichen b efinden, zur Versickerung geb ra cht. 
 
Die Errichtung von zulässigen S a m m elvorrichtungen für Nutzwa sser (z.B. S peicher) b zw. für 
die Entna hm e von Bra uchwa sser b leib t hiervon unb erührt. Da s gleiche gilt für die Versa -
gungsgründe na ch § 8 NW G b ei der Erteilung der wa sserrechtlichen Erla ub nis.  

 
11. Grünordnerische Festsetzungen 
11.1 Auf der m it F 1 b ezeichneten öffentlichen Grünfläche gem äß §9 Ab s. 1 Nr. 25 a  Ba uGB für 

da s Anpfla nzen von Bäum en, S träuchern und sonstigen Bepfla nzungen ist eine Feldhecke 
a nzulegen und da uerha ft zu erha lten. Z u verwenden sind: Hundsrose (Rosa  ca nina ), W eiß-
dorn (Cra ta egus m onogyna ), S chlehe (Prunus spinosa ), S chwa rzer Holunder (S a m b ucus 
nigra ), Ha sel (Corylus a vella na ), S a lweide (S a lix ca prea ), S chneeb a ll (Vib urnum  opulus), 
Fa ulb a um  (Rha m nus fra ngula ), Ha inb uche (Ca rpinus b etulus), Roter Ha rtriegel (Cornus sa n-
guinea ), Eb eresche (S orb us a ucupa ria ), Felda horn (Acer ca m pestre), Vogelkirsche (Prunus 
a vium ). Z usätzlich sind innerha lb  der Feldhecke im  Ab sta nd von ca . 15 m  S tieleichenhoch-
sta m m b äum e (Quercus rob ur) zu pfla nzen. 

 
11.2 Auf der m it F 2 b ezeichneten öffentlichen Grünfläche gem äß §9 Ab s. 1 Nr. 25 a  Ba uGB für 

da s Anpfla nzen von Bäum en, S träuchern und sonstigen Bepfla nzungen ist eine Hecke a nzu-
legen und da uerha ft zu erha lten. Die Hecke ka nn geschnitten werden, W uchshöhe b is 2m . Z u 
verwenden sind: Ha inb uche (Ca rpinus b etulus), Felda horn (Acer ca m pestre), Rotb uche (Fa -
gus silva tica ). 

 
11.3 Auf der m it F 3 b ezeichneten öffentlichen Grünfläche gem äß §9 Ab s. 1 Nr. 25 a  Ba uGB für 

da s Anpfla nzen von Bäum en, S träuchern und sonstigen Bepfla nzungen werden a uf einem  3m  
b reiten Geländestreifen entla ng der Pla ngeb ietsgrenze a n geeigneten S tellen Ha sel (Corylus 
a vella na ), Hundsrose (Rosa  ca nina ) und S chlehe (Prunus spinosa ) gepfla nzt und da uerha ft 
erha lten. Die üb rige Fläche wird a ls K ra utsa um  m it Ma hd im  Ein-Ja hres-T urnus entwickelt. 
Innerha lb  der Grünfläche F3 wird ein 2,50 m  b reiter Fuß- u. Ra dweg m it ha lb offenem  W ege-
b ela g a ngelegt. 
 

11.4 Auf der m it F 4 (S chutzstreifen der Ga s-Hochdruckleitung) b ezeichneten öffentlichen Grünflä-
che und der priva ten Anpfla nzungsfläche gem äß §9 Ab s. 1 Nr. 25 a  Ba uGB für da s Anpfla nzen 
von Bäum en, S träuchern und sonstigen Bepfla nzungen werden na ch frühzeitiger Ab stim m ung 
m it dem  Leitungsträger der Ga s-Hochdruckleitung a n geeigneten S tellen fla chwurzelnde 
S träucher gepfla nzt und da uerha ft erha lten. Die üb rige Fläche wird a ls K ra utsa um  m it Ma hd 
im  Ein-Ja hres-T urnus entwickelt. Geeignete Pfla nzena rten: Ha sel (Corylus a vella na ), S chlehe 
(Prunus spinosa ), S a lweide (S a lix ca prea ), S chwa rzer Holunder (S a m b ucus nigra ), S chnee-
b a ll (Vib urnum  opulus).  
Die im  Bereich der Gem einb eda rfsfläche entla ng der S üdeschstra ße festgesetzte priva te An-
pfla nzungsfläche da rf a n den b eiden im  Beb a uungspla n festgesetzten S tellen für die notwen-
dige Einfa hrt zu und Ausfa hrt von dem  Gelände der K inderta gesstätte in Ab stim m ung m it dem  
Leitungsträger der Ga s-Hochdruckleitung üb erfa hren werden. Da rüb er hina us da rf da s fest-
gesetzte Ein- und Ausfa hrtverb ot durch eine weitere Z ufa hrt für die Anlieferung und einen 
Z uga ng für Fußgänger unterb rochen werden. 
 
Die im  Bereich der Allgem einen W ohngeb iete W A 1 entla ng der S üdeschstra ße festgesetzte 
öffentliche Grünfläche da rf a n der im  Beb a uungspla n festgesetzten S telle durch die erforder-
liche Pla nstra ße B in Ab stim m ung m it dem  Leitungsträger üb erfa hren werden. 

 
11.5 Auf der m it F 5 b ezeichneten öffentlichen Grünfläche gem äß §9 Ab s. 1 Nr. 25 b  Ba uGB m it 

Bindungen für Bepfla nzungen und für die Erha ltung von Bäum en, S träuchern und sonstigen 
Bepfla nzungen sowie von Gewässern sind a n geeigneten S tellen Ilex (Ilex a quifolium ), Ha sel 
(Corylus a vella na ), W eißdorn (Cra ta egus m onogyna ), S chwa rzer Holunder (S a m b ucus nigra ), 
Felda horn (Acer ca m pestre) zu pfla nzen und da uerha ft zu erha lten. 

 
11.6 Die m it F 6 gekennzeichnete öffentliche Grünfläche für Ma ßna hm en zum  S chutz, zur Pflege 

und zur Entwicklung von Boden, Na tur u. La ndscha ft na ch § 9 Ab s. 1 Nr. 20 Ba uGB wird a ls 
a rtenreicher S a um streifen entwickelt, der im  Z wei-Ja hres-T urnus m it Ma hdguta b räum ung ge-
m äht wird. An geeigneten S tellen werden S chwa rzerlen (Alnus glutinosa ) gepfla nzt. 

 
11.7 Innerha lb  der S tra ßenverkehrsfläche der Pla nstra ße A sind in einem  Ab sta nd von 15m  b is 

20m  Hochsta m m b äum e, Dom ina nz heim ische Arten in a usreichend großen Vegeta tionsflä-
chen zu pfla nzen und da uerha ft zu erha lten. Die Ba um sta ndorte sind unter Berücksichtigung 
eines reib ungslosen Verkehrsa b la ufes a n die Erschließungserfordernisse der Ba ugrundstü-
cke (Grundstückszufa hrten) a nzupa ssen. Bei Ab ga ng erfolgt ein Ersa tz durch dieselb e Art. 
Geeignete Arten sind z. B.: S tieleiche (Quercus rob ur), W interlinde (T ilia  corda ta ), Bouleva rd-
eiche (Quercus pa lustris), Edelka sta nie (Ca sta nea  sa tiva ). 

  
11.8 Die a ls zu erha ltend festgesetzten Einzelb äum e gem äß §9 Ab s. 1 Nr. 25b  Ba uGB, Bindun-

gen für Bepfla nzungen und für die Erha ltung von Bäum en, S träuchern und sonstigen Be-
pfla nzungen, sind da uerha ft zu erha lten. Bei Ab ga ng m uss eine Ersa tzpfla nzung m it dersel-
b en Art a n gleicher S telle erfolgen. 

 
12. Leitungsrecht (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 

Innerha lb  der priva ten Anpfla nzungsfläche F4 ist ein Leitungsrecht zugunsten des Leitungs-
trägers der hier verla ufenden Ga s-Hochdruckleitung festgesetzt. 

 
13. Nutzung solarer Strahlungsenergie 

Nutzung der sola ren S tra hlungsenergie, insb esondere durch Photovolta ik (S ola rfestsetzung) 
13.1 Innerha lb  der Allgem einen W ohngeb iete sind die nutzb a ren Da chflächen der Geb äude und 

b a ulichen Anla gen innerha lb  der üb erb a ub a ren Grundstücksflächen zu m indestens 50 % m it 
Photovolta ika nla gen zur Nutzung der einfa llenden sola ren S tra hlungsenergie a uszusta tten 
(S ola rm indestfläche). 

13.2 W erden a uf einem  Da ch S ola rwärm ekollektoren insta lliert, so ka nn die hiervon b ea nspruchte 
Fläche a uf die zu rea lisierende S ola rm indestfläche a ngerechnet werden. 

 
14. Ausnahmen nach § 31 Abs. 1 BauGB 

Die Ba ua ufsichtsb ehörde der S ta dt Lingen (Em s) ka nn im  Einvernehm en m it der S ta dt Lin-
gen (Em s)  
- da s Ü b erschreiten der Ba ugrenze um  nicht m ehr a ls 2,00 m , jedoch m it nicht m ehr a ls 

10% der Grundfläche des Geb äudes und 
- die Ü b erschreitung der Höhenla ge der b a ulichen Anla gen um  0,20 m  zula ssen.  

 
 

 

 

 
Na chrichtliche Ü b erna hm en 
 
- Richtfunkstrecke 
Die da s Pla ngeb iet b etreffende Richtfunktra sse Nr. 727 ist einschließlich ihrer b eidseitigen 
S chutzstreifen na chrichtlich üb ernom m en. 

- Festgesetztes Ü b erschwem m ungsgeb iet der Em s 
Die entla ng der westlichen Pla ngeb ietsgrenze des Beb a uungspla nes verla ufende Grenze des 
festgesetzten Ü b erschwem m ungsgeb iets der Em s ist na chrichtlich in die Pla nurkunde des Be-
b a uungspla nes üb ernom m en. 
 

Verm erk 
 
- Risikogeb iet a ußerha lb  von Ü b erschwem m ungsgeb ieten (HQExtrem ) 
Da s den Geltungsb ereich des Beb a uungspla nes b etreffende Risikogeb iet a ußerha lb  von Ü b er-
schwem m ungsgeb ieten (HQExtrem ) im  S inne des § 73 Ab s. 1 S a tz 1 W HG ist im  Beb a uungs-
pla n verm erkt. 

 

Nachrichtliche Übernahmen nach § 9 Abs. 6 BauGB / Vermerke 

Auszug a us den Geoda ten des La ndesa m tes für Geoinform a tion und La ndesverm essung Niedersa chsen
S ta dt Lingen
Elisa b ethstra ße 14-16
Postfa ch 2060
Telefon 0591/9144-0
Internet: www.lingen.de

Fa chdienst S ta dtpla nung
49808 Lingen (Em s)
49803 Lingen (Em s)
T elefa x 0591/9144-643
Em a il:info@lingen.de
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gez. W . Ma rtin

LS


